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Angestellter, der Gesetzgebung 
und Rechtsprechung, der Steuer- 
und Finanzpolitik. Der S. als 
wichtiges Element der politischen 
Organisation einer jeweiligen 
Gesellschaftsformation bringt die 
ökonomische Struktur und ins
besondere die Klassenverhält
nisse dieser Formation zum Aus
druck. Der S. ist ein historisches 
Produkt. Er entstand, als die 
Urgesellschaft in eine Gesell
schaft einander unversöhnlich 
gegenüberstehender Klassen zer
fiel. An die Stelle der für die 
Urgesellschaft charakteristischen, 
mit den Menschen unmittelbar 
verbundenen, durch ihre Gemein
schaft ausgeübten und ihre ge
meinsamen Interessen wahrneh
menden gesellschaftlichen Ge
walt trat der S. als Machtinstru
ment der Sklavenhalter, als In
strument zur Unterdrückung der 
übrigen Gesellschaftsmitglieder, 
der von ihnen getrennt war und 
ihnen feindlich gegenüberstand. 
Der S. entwickelt sich mit 
der menschlichen Gesellschaft. 
Entsprechend den drei Typen 
von Ausbeutergesellschaftsforma
tionen gibt es drei grofje ge
schichtliche Typen von Ausbeu
ters. : den Sklavenhalter-S. als 
Diktatur der Sklavenhalter, den 
Feudal-S. als Diktatur der Feu
dalherren, den —<- bürgerlichen 
Staat als Diktatur der Bourgeoi
sie. Obwohl die entsprechend 
den jeweiligen Entwicklungsbe
dingungen notwendige Ablösung 
des einen durch einen anderen 
S.styp jedes Mal einen histo
rischen Fortschritt bedeutete, 
bleibt doch allen drei Ausbeuter
staatstypen gemeinsam, daß sie 
Diktaturen von Ausbeutern über 
Ausgebeutete zur Aufrechterhal
tung der jeweiligen Ausbeuter
ordnung sind. Sie sind Diktatu
ren von kleinen Minderheiten 
über die Mehrheit des Volkes. 
Ihr S.sapparat ist vom Volk ge

trennt, steht ihm fremd und 
feindlich gegenüber. Ihre wich
tigste Aufgabe und Funktion be
steht in der Unterdrückung des 
Volkes, in der Niederhaltung je
der demokratischen Bewegung 
sowie in der militärischen Ag
gression gegen andere S. und 
Völker. Innerhalb der Typen von 
Ausbeuter-S. gibt es geschicht
lich bedingte Modifikationen. Sie 
finden vor allem in unterschied
lichen S.sformen (Monarchie, 
Despotie, Oligarchie, Stände-S., 
parlamentarische Republik, fa
schistischer S. u. a.) ihren Aus
druck. Die S.sform ist die jewei
lige konkrete Organisationsform 
der staatlichen Macht (der Dik
tatur), mit deren Hilfe die herr
schende Klasse dem jeweiligen 
Klassenkräfteverhältnis u. a. kon
kreten historischen Entwicklungs
bedingungen Rechnung trägt. 
Der Zusammenhang von S.styp 
und S.sform ist von großer ideo
logischer und praktischer Bedeu
tung. Bürgerliche Ideologen ver
suchen z. B. mit dem Hinweis auf 
Veränderungen in den Formen 
und Methoden des bürgerlichen 
S. dessen Klassencharakter zu 
verschleiern. So mannigfaltig je
doch die Formen des bürger
lichen S. sind, ihr Wesen ist 
immer dasselbe: Sie sind Dikta
turen der Bourgeoisie. Die Ge
schichte hat nach den drei Aus
beuterstaatstypen einen völlig 
neuartigen S.styp hervorgebracht, 
den —»■ sozialistischen Staat. Er 
ist seinem Klassenwesen nach 
Diktatur des Proletariats. Der so
zialistische S. ist insofern noch S. 
im Sinne des allgemeinen S.sbe- 
griffs, als er das entscheidende 
politische Machtinstrument in 
den Händen der Arbeiterklasse 
zur Durchsetzung ihrer Klassen
interessen ist. So wie sich die 
Arbeiterklasse jedoch von allen 
bisher geschichtlich herrschen
den Klassen grundsätzlich un-


